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Sîï. 9 31s#». föjtsttg. ÇWtt&tV, („SHeifterMaö®"}

Die froljpreife te î»c« aargüttifße» ©taatâœal»
bungen &e§ V. ffoïfifretfcè. SRan fc£>reibt bem ,,3ofinger
Dagbl.": Die ©rate auS ben ©taatlroalbungen im V. aar»
aaiîifàjen fforfifreife (ßofingen, Slarau, Kulm) für bas

3aßr 1924 ift unter Daß. 31u§ ben 428 ha mürben
gefélagen :

In Hauptnutpng : 1000 m® Nußßolj, 1555 ©ter,
12,950 SBeßen 2027 m®; an 3roifßenmjtpng : 211 m®

Sterols, 618 ©ter, 14,050 SBeßen 904 m®; Dotal:
1211 m® Nutßolj, 1873 ©ter, 27,000 Sßeßen 2931 m®.

Die ©rlöfe ergaben für 2027 m® Hauptnutpng
84,948 ffr. 10 4L ffr. per m® für 904 m® 3rc>ifßen»

nutpng 26,573 ffr. 85 29 ffr. per m®; Dotal:
2931 m® 111,521 ffr. 85 38 ffr.

ffür bal ©rennßolj (©ter unb Sßeßen, te^tere.70 cm
Umfang unb 1 m lang, aßel SRetjïg eingebunben) murben
naßfolgenbe greife erjielt:

1. Kôlliîen» Dann: .paupinutpng: 1 ©ter tann.
18 ffr., 100 tann.- SSelten 47 ffr. ; ßnnfclfem

nutpng : 1 ©ter tann. 18 ffr., 100 ©ter tann. SBeßen
45' ffr.
2. Sangßolj: Hauptnutpng: 1 ©ter.tann. 20

ffranfen, 100 tann. SBeßen 54 ffr.; 3>*>ifßennuhung:
1 ©ter tann. 20 ffr., 100 tann. SBeflen 47 ffr.

3. 53an bei 3ofingen: .pauptnutpng: 1 ©ter
bud). 30 ffr., 100 bud). SBeßen — 54 ffr. ; 3®if^en=
nutpng: 1 ©ter bud). 23 ffr., 100 3Rifßel=3Beßen

35 ffr.
Die Naßfrage mar burßroegl feßr gut. @3 hatte

noß meßr Material abgefegt roerben Eönnen. ©3 ift
aufgefallen, baff Holjßänbler, bie leßtel 3aßr noß ©renn»
ßolj au§ bem Sluslanbe eingeführt haben, biefel 3<ßs
folßel auf bem t)iefigen SRarfte getauft haben.

Slflgemetee ©fi«geM®ffe»fßßfi 3ßrtß- 3« jaßte»
langer jäher Slrbeit ift ei ber A. B. Z. gelungen, eine

Organifation non naßep 7000 SRitgliebern aufjubauen.
©o niele Slnßänger hat ber ©ebanfe, burß 3'jfammen=
fßluß ben ©au »on guten unb gefunben SBoßnungen

p förbern, bi3 feßt gefunben. 3a einer 3afammen^
fießung mirb aufgeführt, roa3 an ©auten erfteüt morben
ift. Die A. B. Z. bat in Derliforo ©eebaß 6 ©infamilien»
häufer, in SllbiSrkben beren 12, in SöiebiEon 15 SReßr»

familienhäufer mit 85 SBoßnungen unb einem @efßäft§
iofal erfteüt; an ber fforßftraße unb am Nuffenroeg
erheben fid) jroei ^»äufer ber A. B. Z. mit 14 SBoß»

nungen, in SBoßiißofen rourbe roieber eine ganje Kolonie
mit 16 ©in» unb 5 SRehrfamilienßäufern gebaut, an ber
(Bßaffßauferfiraße jteßt fiß ein 3«ß 10 Käufern
in fßmuder Neiße bem SRilßbucf p, an ber ffroßburg*
firaße fteßt bie Kolonie ber aßt 2RufterßäuSßen unb in
SBipElngen geht bie Slnlage öon 10 Käufern mit 74
SBoßnungen ber ©oßenbung entgegen. Da§ aßei rourbe
mit bem benlbar einfarfjften ©erroaltunglapparat unb
oßne perfönliße ©erroaltungSEoften fertig gebracht.

Die 3 a h r e s t e (ß ti u n g roetfi benn auch ei" erfreu»
lißei ©ilb ber ©rftarEung unb ©olibität ber (Selb
anlagen auf. Die SRitglieber felber haben meßr al3
600,000 ffr. jufammengetragen unb bei ber A. B. Z.
gegen ben geringen 3^a§ »on 4% angelegt. Die ©e»

triebSrecßnungen jeigen, baß naß ftreng reeßen ©runb»
fäßen gearbeitet mirb. Die SRietjlnfe in aßen Kolonien
ftob fo gefteßt, baß bie notroenbigen Slbfßreibungen unb
Nüclfteflnngen gemaßt roerben tonnten. Die ©enerat»
oerfammlung, bie am 3. SRai im ©olfißaui ftatt=

fanb, genehmigte ben 3afpeSberißt unb bie Neßnung.
©ie ftimmte aud) einhellig bem 3tntrag bei ©orftanbeS
p, einen ©ucßhalter anpfteßen, bem ba§ gefamte 9ïecf}=

nung3roefen p unterfießen fei. Die A. B. Z. roiß roeiter
für bie SRieter arbeiten. Da§ ©ertrauen, ba3 fie fids
bei ©eßörben, bei ben ©eroerbetretbenben unb bei ber
3Rieterfdßaft erroorben hat, berechtigt p ben fä)önften
Hoffnungen. Die fcßöne Stufgabe, ben 9Ritmenfc£)en ju
fonnigen Sßohnungen p öerßelfen, mirb ißr ßoffentli^
nod) »tele taufenbe »on SRitgliebern pfüßren, umfomeßr,
als fie ficß fpeji«ß auch ber îinberreichen ffamilien an-
neßmen roiß. („SR. 3- 3-")

Drgel ia (®lat«3). (Korr.) 9tacß=
bem ber feinerjeit burd) Kirchgemeinbebefcßluff angelegte
DrgelbaufonbS 29,000 ffr. überfcßritten ßat, beantragt
ber Kirdßenrat ber ©emeinbeoerfammlung bie Infchaf'
fung einer neuen Drgel auf ba§ 3abiläum oom 30. 51o=

öember (löOpäßriger ©eftanb unferer Kircße). llnfere
bisherige Drgel flammt au3 bem 3aß£e 1870 unb ent=

ßält lè 'Regifier. Die ©erblr.bung jroifcßen ben Daften
bei ©pieltifcßeS unb ben Orgelpfeifen roirb burdß HoIj=
ftäbcßen öoßpgen (mecßanifdjeS ©pftem). Ilm bie SBenbe
be3 3ahrßunbert§ trat eine Umroalpng im Orgelbau
ein, tnbeni an ©teße ber .poljftäbdjen mit Suft gefüßte
iRößrchen biefe ©erbinbung übernahmen (IRoßreupneu«
matif). Dabittcß rourbe eS möglich, bie pfeifen in reic|=
ßaltiger SBeife in aßen benîbaren ©ruppierungen pm
Spielen p bringen unb immer neue SlbroecßSlungen in
ber @tär!e unb Klangfarbe bei Spiele! ju erreichen,
©efonberl roirlunglooß ift bal nur bei bem neuen ©p ftein

möglicße Slnfcßmeßen unb Slbfcßroeßen com fetnften ©iav?o

pm noßen ©piel unk umgefeßrt. Der gro^e ©orteil
biefer Neuerungen ift au^ bem Säten offenfithiltcß. ©ine
moberne Orgel foß and) einen SRotor haben, bamit ber

Drganift ganj unabhängig ift son ber ©ebienung eines

Orgeltreterl. ©elegentlicß, j. ©. bei Dränungen, möchten

©oliften ober ganje ©rnppen mit ©efang ober 3nftt'«-
menten p Orgelbegleitung mitroirfen ober ein größerer
©ßor (Kircßencßor) roünfcßt mit Orgelbegleitung etroal
barpbieten. Dal hatte bei un3 immer feine befonbern
©cßroierigfeiten. Dal neue Drgelfpftem macßt ei jebocß

möglicß, ben ©pieltifcß in ba§ ©ißiff ber Kirdje ju oer=

feßen, roomit afle biefe ©cßroierigleite« beßoben finb.
Der Kircßenrat beantragt nun, an ber ©teße ber bil=

ßerigen Orgel mit ber gleichen ©runbffäcße, aber mit
SBegfafl ber ©rüftung, eine neue mit etroa 25 Negiftern
(b. ß. 25 oerf^iebenen) p erfteßen, roobei SRotot unb

©laibalg im Dacßraum, ber ©pieltifdß im ©cßiff ber

Kircße untergebracht roerben foßen. Sßenn el ficß oßne

©eeiniräcßtigung bei neuen SBerfel maßen lä^t, foßen
bie meiften ber alten ©feifen roieber ©etroenbnng finben.
Die ©efamtîoften roerben fiß, reißliß gereßnet, auf
34,000 ffr. belaufen.

3RU öer ©rrißtewg î>eS ©fs|ttftttcïUorfeë in
©rmattege«, an ber ©teße, roo feinerjeit Neften »on

©faßlbauten gefunben rourben; foß nun begonnen roerben.

©88 liefl'fße ©ifenroerfe. Unter bem ©orfiß bei
©erroaltungSratlpräfibenten, alt ©tänberat O. 3Runjin=

ger, fanb bie orbentliße ©eneraloerfammlung ber SIE»

tionäre ber S. oon Noß'fßen ©ifenroerïe ©erlafingen
ftatt. ©ie roar befußt oon 102 SlEtionärer. mit 2257

©timmreßten. Die ©erfammlung genehmigte ba§ ißro»

tofoß ber 3cßi^!reßnung oom 26. 9Rai 1923, ben ©e»

fßäftlberißt ber DireEtion, ben £err Direltor Çartmann
erftattet, unb faßte unter ©nflaftnng ber ©erroaltungl»

organe ©efßluß über bie ©erteilung bei SReingeroinnel.

©emäß bem Slntrag bei ©erroaltungSratel Eommt eine

Dioibenbe oon 7°/o gegenüber 6% im ©orjaßre pr
SluSrißtung.

Nr. v ZMffr. Mweiz. y-sudw^.'ZàNg („MetyeMM^

Hsiz^MsrUHerichZe.
Die Holzpreise i« de» aargawische» Stuatswal-

d«»gen des V. Forstkreises. Man schreibt dem „Zofinger
Tagbl.": Die Ernte aus den Staatswaldungen im V. aar-
gauischen Forstkreise (Zofingen, Aarau, Kulm) für das

Jahr 1924 ist unter Dach. Aus den 428 da wurden
geschlagen:

An Hauptnutzung: 1900 Nutzholz, 1555 Ster,
12,950 Wellen 2027 m^; an Zwischennutzung: 211
Nutzholz, 618 Ster, 14.050 Wellen ^ 904 m-fi Total:
1211 m' Nutzholz, 1873 Ster, 27,000 Wellen - 2931 m°.

Die Erlöse ergaben für 2027 Hauptnutzung —
84,948 Fr. 10 — 41 Fr. per für 904 Zwischen-
Nutzung — 26,573 Fr. 85 — 29 Fr. per Total:
2931 w» 111,521 Fr. 85 ^ 38 Fr.

Für das Brennholz (Ster und Wellen, letztere.70 em
Umfang und 1 m lang, alles Reisig eingebunden) wurden
nachfolgende Preise erzielt:

1. Kölliken-Tann: Haupinutzung: 1 Ster tann.

— 18 Fr., 100 tann. Wellen — 47 Fr.; Zwischen-
Nutzung: 1 Ster tann. — 18 Fr., 100 Ster tann. Wellen
— 45 Fr.

2. Langholz: Hauptnutzung: 1 Ster tann. — 20
Franken, 100 tann. Wellen — 54 Fr.; Zwischennutzung:
1 Ster tann. — 20 Fr., 100 tann. Wellen — 47 Fr.

3. Ban bei Zofingen: Hauptnutzung: 1 Ster
buch. — 30 Fr.. 100 buch. Wellen ----- 54 Fr. ; Zwischen-
Nutzung: 1 Ster buch. — 23 Fr., 100 Mischel-Wellen
— 35 Fr.

Die Nachfrage war durchwegs sehr gut. Es hätte
noch mehr Material abgesetzt werden können. Es ist
aufgefallen, daß Holzhändler, die letztes Jahr noch Brenn-
holz aus dem Auslande eingeführt haben, dieses Jahr
solches auf dem hiesigen Markte gekauft haben.

A»î«êàmê.
Allgêmàê Ba«gê«sssêRschafè Zürich. In jähre-

langer zäher Arbeit ist es der 4. 13. 55. gelungen, eine

Organisation von nahezu 7000 Mitgliedern aufzubauen.
So viele Anhänger hat der Gedanke, durch Zusammen-
schloß den Bau von guten und gesunden Wohnungen
zu fördern, bis jetzt gefunden. In einer Zusammen-
stellung wird aufgeführt, was an Bauten erstellt worden
ist. Die H. k. 15. hat in OerlikomSeebach 6 Einfamilien-
häufer, in Albisrieden deren 12, in Wiedikon 15 Mehr-
familienhäufer mit 85 Wohnungen und einem Geschäfts-
lokal erstellt; an der Forchstraße und am Rusfenweg
erheben sich zwei Häuser der 8. 55. mit 14 Woh-
nungen, in Wollishofen wurde wieder eine ganze Kolonie
mit 16 Ein- und 5 Mehrfamilienhäusern gebaut, an der
Schaffhauserstraße zieht sich ein Zug von 10 Häusern
in schmucker Reihe dem Milchbuck zu, an der Frohburg-
straße steht die Kolonie der acht Musterhäuschen und in
Wipkingen geht die Anlage von 10 Häusern mit 74
Wohnungen der Vollendung entgegen. Das alles wurde
mit dem denkbar einfachsten Verwaltungsapparat und
ohne persönliche Verwaltungskosten fertig gebracht.

Die Iah res rech nung weist denn auch ein erfreu-
liches Bild der Erstarkung und Solidität der Geld
anlagen auf. Die Mitglieder selber haben mehr als
600,000 Fr. zusammengetragen und bei der ^4. k. 55.

gegen den geringen Zins von 4°/» angelegt. Die Be-
triebsrechnungen zeigen, daß nach streng reellen Grund-
sätzen gearbeitet wird. Die Mietzinse in allen Kolonien
sind so gestellt, daß die notwendigen Abschreibungen und
Rückstellungen gemacht werden konnten. Die General-
Versammlung, die am 3. Mai im Volkshaus statt-

fand, genehmigte den Jahresbericht und die Rechnung.
Sie stimmte auch einhellig dem Antrag des Vorstandes
zu, einen Buchhalter anzustellen, dem das gesamte Rech-
nungswesen zu unterstellen sei. Die ^4. >1. 55. will weiter
für die Mieter arbeiten. Das Vertrauen, das sie sich
bei Behörden, bei den Gewerbetreibenden und bei der
Mieterschaft erworben hat, berechtigt zu den schönsten
Hoffnungen. Die schöne Aufgabe, den Mitmenschen zu
sonnigen Wohnungen zu verhelfen, wird ihr hoffentlich
noch viele taufende von Mitgliedern zuführen, umsomehr,
als sie sich speziell auch der kinderreichen Familien an-
nehmen will. („N. Z. Z.")

NêNê Oîgê! w à«ê»da (Glarus). (Korr.) Nach-
dem der seinerzeit durch Kirchgemeindebeschluß angelegte
Orgelbaufonds 29,000 Fr. überschritten hat, beantragt
der Kirchenrat der Gemeindeversammlung die Anschaf-
fung einer neuen Orgel auf das Jubiläum vom 30. No-
vember (150-jähriger Bestand unserer Kirche). Unsere
bisherige Orgel stammt aus dem Jahre 1870 und ent-
hält 16 Register. Die Verbindung zwischen den Tasten
des Spieltisches und den Orgelpfeifen wird durch Holz-
stäbchen vollzogen (mechanisches System). Um die Wende
des Jahrhunderts trat eine Umwälzung im Orgelbau
ein. indem an Stelle der Holzstäbchen mit Luft gefüllte
Röhrchen diese Verbindung übernahmen (Röhrenpneu-
matik). Dadurch wurde es möglich, die Pfeifen in reich-
haltiger Weise in allen denkbarm Gruppierungen zum
Spielen zu bringen und immer neue Abwechslungen in
der Stärke und Klangfarbe des Spieles zu erreichen.
Besonders wirkungsvoll ist das nur bei dem neuen System
mögliche Anschwellen und Abschwellen vom feinsten Piano
zum vollen Spiel und umgekehrt. Der große Vorteil
dieser Neuerungen ist auch dem Laien offensichtlich. Eine
moderne Orgel soll auch einen Motor haben, damit der
Organist ganz unabhängig ist von der Bedienung eines

Orgeltreters. Gelegentlich, z. B. bei Trauungen, möchten

Solisten oder ganze Gruppen mit Gesang oder Jnstru-
menten zu Orgelbegleitung mitwirken oder ein größerer
Chor (Kirchenchor) wünscht mit Orgelbegleitung etwas
darzubieten. Das halte bei uns immer seine besondern
Schwierigkeiten. Das neue Orgelsystem macht es jedoch

möglich, den Spieltisch in das Schiff der Kirche zu ver-
setzen, womit alle diese Schwierigkeiter. behoben sind.

Der Kirchenrat beantragt nun, an der Stelle der bis-

herigen Orgel mit der gleichen Grundfläche, aber mit
Wegfall der Brüstung, ewe neue mit etwa 25 Registern
(d. h. 25 verschiedenen) zu erstellen, wobei Motor und

Blasbalg im Dachraum, der Spieltisch im Schiff der

Kirche untergebracht werden sollen. Wenn es sich ohne

Beeinträchtigung des neuen Werkes machen läßt, sollen
die meisten der alten Pfeifen wieder Verwendung finden.
Die Gesamtkosten werden sich, reichlich gerechnet, auf
34,000 Fr. belaufen.

Mit der ErrichÄW des PsKhlàMàrses in
Ermstwge«, an der Stelle, wo seinerzeit Resten von

Pfahlbauten gefunden wurden; soll nun begonnen werden.

Vs« Rsll'sche EisêKwêttê. Unter dem Vorsitz des

Verwaltungsratspräsidenten, alt Ständerat O. Munzin-
ger, fand die ordentliche Generalversammlung der Ak-

tionäre der L. von Roll'schen Eisenwerke Gerlafingen
statt. Sie war besucht von 102 Aktionären mit 2257

Stimmrechten. Die Versammlung genehmigte das Pro-
tokoll der Jahresrechnung vom 26. Mai 1923, den Ge-

schästsbericht der Direktion, den Herr Direktor Hartmann
erstattet, und faßte unter Entlastung der Verwaltungs-

organe Beschluß über die Verteilung des Reingewinnes.

Gemäß dem Antrag des Verwaltungsrates kommt eine

Dividende von 7°/o gegenüber 6°/o im Vorjahre zur
Ausrichtung.
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